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- 1

täte gelangt, tafj man waljrfdjefnlldj in 3ufunft für bfe ©e«

fajüfce »on »erfdjiebenen Äallbern audj je eine befonbere Slrt

Sßuloer anwenten wirb, um fo ben ©rud ber ©rplofion, ber

mit junetjm »ber ©töfjc bet Sßutocrlörner abnimmt, ber Selftung««

fäljigftlt ber Äanonen am beften anjupaffen.

granfreid). (£erbft«SWanö»et in Sllnett e n.) ©er

Äriegäminifter, ©eneral te ßiffe», ljat beftimmt, baß bie ©l»i«

fior.cn be« 19. Slrmeeforp« in Sltgcrien fn biefem 3atjte SWanö«

»er in ber ©auet »on 12 bf« tjödjften« 15 Sagen ausführen

fotlen. „L'avenir militaire" begtüfjt tiefe Serfügung mit grofjer

greube, ba ba« 19. Slrmeeforp« nidjt Icbiglldj bie SWiffton fjat,

bie Scrtljcibtguiig bet afrlfanifdjen Äolonle ju übcrneljmen, fon«

bem bie Jpälfte beffelben fm gade eine« curopäifdjcn ÄtiegeS

mobil gemadjt roerben mufj unb ble Serfjältniffe in SUgertcn bet

militärifdjen Slu«bttbung unb felbft ber ©l«jfplin ungemein un«

günftig finb. ©fe Sruppen bc« Äorp« ftnb bataidon«« unb e«la«

bronroeife, ja felbft fompagnleroetfe auf einer SWenge Heiner SBo«

flen, jur Stwadjung bet ©efangenen, jur 3lu«füljtung »on Sit«

beiten im öffenttldjen STtujjen »ettfjellt, fo bafj »on elgentlidjcr

SluSbilbung nur wenig ble SRebe fein fann unb bfe Dffijiere,
txi tp teS beften SBilten«, bei bem SWangel ieglidjct SWittel jum
©tubium bie Stift jur Slrbeit unb Sfjätigfcit vertieren unb fidj
einem »etbetblicljen SWüpiggange ergeben. — ©ic Sruppen ber

©(»Ifton Sllgler werten eine Slngrlffsberoegung auf SWtlianab, au««

füljren, tlc bet ©biftonen »on Sonftantine unb Dtan roetben in

Sägern »ereinigt roerben, um In ber Umgegenb berfelben gegen
einen fupponirlen geinb ju manö»rtren.

Defterreid). (Udjatiu««Äanoncn.) ©er „^Bcfict St.*

erfjält au« SBien folgenbe SWitttjitlung: »Slm ©ainStag ben 27.
Wooembct Ift fn ber Scug«fabiff be« Ijicfigen Slrfenal« bc«

reit« baS ndjtjlgfte ©taljlbroncerofjt untet perlönlldjet Seitung
be« ©eneralmajor« SRitter ». Uajatiu« gegoffen roorben. Sm
Saufe be« nädjften SWonat« wetben ble Slbaptirungtn unb ©in«

ridjtungcn bet 3cugSfabtif berart »ottenbet fein, bafj bie ©tijjs
unb SKontfrttngSarbeiten In gröperm ©Irjle betrieben roerben fön«

nen. ©8 tft SluSfidjt »ortjanben, bafj bl« ©nbe ©ejember
1876 bereits 1000 SR«f>re fertlggefhllt ftnb. ©iefe SRofjre nun,
foroie bie Saffettcnroänbe roetben ganj in ber SRegie be« f. f. Sir«

fenals etjeugt, ble SRäter, Srotjen unb SWunitlonSroagtn, fowie ble

SWunitton jebodj bleiben bet tjcfmifdjen SBrioat^Sribuftrie über«

laffen. Son einer tjlefigen glrma würbe audj fdjon ttjatfädjUd)
eine Quantität ©ranaten »on 8.7 ©entimeter Äaliber bem Sir«

fenalc' probewetfe abgeliefert. SWcfjrcrc ©etalt« fn ber SluSrüftung
ber neuen gelbgcfdjüjse unb SWuntt!on«roagcn ftnb allcrblng« noaj

nidjt feftgcfteüt, e« werben baljer nodj täglidj mit ber unter bem

Äommanbo te« Hauptmann« SRitter ». ©fdjenbadjet ftebenben

SBtobebattetie praftifdje Serfudje unternommen, ©rft »orgeftern

J. S. Ift bfcfelbe »on einem jweltägfgen Soppetmarfdje au« SRiet

(Ort in ber SRälje bet Sßeftbaljn) jurüdgefetjtt. ©ettei ptafiffdje
Sßrobcn foden nun audj tn anberen ©arnifonen »orgenommen
roetben unb fdjon Slnfang« Sännet wirb efne SBrobcljatbbatterie

ju biefem Swecfe bem 5. 3lrtillerte=SRegltnente fn SBeft überwlefen
roetben."

Defterreid). (Udjatfu«*® efdj op.) ©eneral Udjatfu«
tjat für feine neuen ©efdjüje audj efn neue« ©efdjofj erfunben.

©affelbc beftetjt au« einem 11mm. ftatfen fonifdj auslaufcnten
SWantel »on ©ufieffen, bet efnen lofe anfdjtlefjcnben Äern mit
12 überclnanter liegenben SRingcn beeft, jebet SRIng 10 mal fo ein«

gefetbt, bap Jebet Äerbttjeit Im äugern SRanb eine ©pifce »on

8mm. jefgt. ©er ajofjltaum (ft mft SBuloer gefüllt unb bfe

Sabung explobirt burdj SPetfuffion. 3n gotge bt« ©eitenbruef«

fptengen ftdj nidjt nut (roie bei ©ranaten) bie ©efdjofjroänbe in

unjätjltge ©pllttet, fonbetn audj tfe 12 SRinge, ben 10 Äetben

entfptedjcnb, in 10 mal 12 ©Ifenfugcln »or etwa Je 3 Sottj.
©a« ©efdjog wirb atfo an »etljeerenber Äraft wenig ju wün«

fdjen übrig laffen.

Defterreid). (©eneralftab.) ©a« gteldjjcltlg mit tem

neuen Sl»ancement«gefejj fanftfonlrte ©talut für tie SReorganija«

tion bc« ©cnctalftabs fdjliefjt ble SReform«Sleta für ble Slrmee

einftroeilen ab. ©er ©eneralftab mit feinem eigenen gefonberten

©tat ifl »om ÄriegSrnlntftcrium fortan lo«getö«t, unb mit fol«

djer SWadjtootlfommcnfjelt ift bie ©tettung fetne« ©fjef« (g. 3.
SW. 3ofjn) au«geftattet, bap bctfelbe atte ©rnennungen bi« jum
©eneral Ijfnauf felbftftänbfg »ottjleljt.

Scrft^icbettcg.
sprogramm

ber

SWfgemetnen StuSjhBang für ^uPcfletbung.

I. 3weetbetSluSftcIlung.
©tefe SluSfteHung tjat jum Sweet:

a. ©ie ©infütjtung einet tatloncdcn gupbeflclbung in aüen

Älaffen ber Seoölferung anjuregen unb ju förtern.
b. ©et @dju$=3ntufit(e ©ilcgcnfjelt ju geben, Iljre SBrobufte

jur ©cltung ju bringen.

H. Seitpunft bet SluSftellung.
©le aflgemeine ©djutjsSluSjicflung roirb ei öffnet In Sem ben

11. Sunl 1876 unb gefdjloffen ben 10. 3»U 1876.

III. Dtgantfation bet SluSftellung.
©le SluSftettung roitb otganifitt butdj eine Äommiffion, bc«

ftefjenb aus 3 Slbgeorbncten be« fctjweljerlfdjcn Sunbe«ratlje«
3 Slbgeorbncten beS ÄantonS Sern, unb je einem ober jroei Slb«

georbneten ber anbern Äantone, weldje fictj an bet Slu«ftetlung
mit einem ©elbbclttag betfjcflfgen. ©ic Äoften ber Slbottnur.«

gen werben »on ten betreffenben Äantonen getragen. Sluf ben

Ijeutigen Sag ^cben folgenbe Äantone eine tinanjictte Setljelli«

gung jugefagt: Sern, Safetftabt, Safellanb, ©djaffbaufen, Stp«

penjell Sl.«SRtj., ©raubünben, Slargau, Seffin, SReuenburg unb

©enf. ©cn übrigen Äantonen ftetjt bet Seitritt noaj offen.

©er mft ber Sotljleljung betraute Slu«fdjufj beftetjt au« folgen«

ben ajerten: SRcg.sSRattj Sobcnbelmcr In Sern, SBräjtbent; btr
eibgen. Obcrfclcarjt; !Reg..SRatfj SBqnfiterf; SWajor ©rejjtf, ©tjef
bet tedjnifdjen Slbtbeilung tet eibgen. Ätfeg«materlal=Serwaltung
unb SWajot Seter, Äanton« ÄrlegSfommiffär tn San.

©a« SBrctSgcriajt wirb burctj blc Drganifation« «Äommiffion
beftellt werben.

IV. Sotfdjtfften füt ble Slu«ftei(et.
Sil« Slu«ftellet witb Setermann jugelaffen, roelcber bfe (n Slb«

fdjnitt V tjfenad) »crjetdjnttcn ©egenftänbe fabrijirt ober »er»

tauft, unb roeldjer fid) bl« unb mit bem 31. SWärj 1876 beim

SBräftbenten beS SluSfdjuffe« fdjrifttidj angcmelbet fjiben wirb.
SRebft ber genauen SRamenSbejcidjnung be« SluSftcttet« fott bfe

Slnmelbung blc Sejeidjnung bet Slu«itcIIung««©egcnftänbe, fowie

audj ben glädjentaum, weldjer für ble Slufftedung benöttjlgt fetn

witb, angeben.

©ie jur SluSftellung beftimmten ©egenftänbe muffen bem Slu««

fteOung«fomite franfo unb fn paffenben, mit bem SRamen bc«

Slusftettcr« »etfetjenen Älftcn »etpaeft, jugefanbt werben bl« unb

mit bem 20. SWai 1876. SRadjfjcr wirb fein Slu«ftettung«gegen«

ftanb metjr angenommen.
©enfelbcn Ift ein Sluswel« beijufügen, entb>t'cnb ben SRamen

unb Sornamen, ben Sßobnort unb ben Seruf bes SSuSfletler«,

foroie eine auSfüljtltaje Scfdjtcibung unb ©rflärung bet ©egen«

ftänbe nebft Srclsangabe befiuf« Slufnaljme In ben Äatalog. ©ct
SBtei« bet ait«gcftelltcn SBaate wftb auf berfefben »erjefdjnet.

Sn SBetrcff ber fertigen gufjbeffeltung gilt bie Sotfctjiift, bafj

jeber SluSftcttet fn tet betreffenben Älaffe (Slbfdjnitt V, fünfte
©ruppe) roenigftenS 3 SBaare ausjuftetten bat; wer alfo j. S.
In bet erften Älaffe (für Äinber) auSftcflen will, mufj wenig«

ften« 3 Saar Älnberfdjufje auSfttHen. ©S (ft geftattet, tn metjt
als einet Älaffe au«jufteffen, jebodj nidjt wenig« als 3 Saate.

Slu«ftellet roeldje roünfdjen, bap ble »on ibnen auSgeftetlten

©egenftänbe fn einem ©ta«faften aufgeftellt wetben, $aben füt
ble Slnfdjajfung be« ©laSfaficn« felbft ju forgen.

tate gelangt, daß man wahrscheinlich in Znlunst für dtc

Geschütze »on vcrschicdcncn Kalibern auch je cine besondere Art

Pulvcr anwenden wird, um so dcn Druck der Erplosion, der

mit zunchnr ndcr Größc der Pulvcrlörner abnimmt, der Leistungsfähigkeit

dcr Kanoncn am besten anzupassen.

Frankreich. (Herbst-Manöver in Algerien.) Der

Kriegsminister, General de Cissey, hat bestimmt, daß dte

Divisionen des 19. Armeekorps in Algerien in diefem Jahre Manöver

in der Dauer »on 12 bis höchstens 15 Tagen ausführen

sollen. ^'avenir militaire" begrüßt dtese Verfügung mit großer

Freude, da daê 19. Armeekorps nicht lediglich die Mission hat,

die Vertheidigung der afrikanischen Kolonie zu übernehmen,

sondern die Hälfte desselben im Falle eine« europäischen Krieges
mobil gemacht wcrdcn mnß und die Verhältnisse in Algerien der

militärischen Ausbildung und selbst der Disziplin ungemein
ungünstig sind. Die Truppen des KorpS sind bataillons- und eêka-

dronmcise, ja selbst kompogniewetse auf einer Menge kleiner

Posten, zur Bewachung der Gefangenen, zur Ausführung von
Arbeiten im öffentlichen Nutzen »ertheilt, so daß »on eigentlicher

Ausbildung nur wcnig die Rede scin kann und die Offiziere,

tntz des besten Willens, bei dcm Mangel jeglicher Mittel zum
Studium die Lust zur Arbeit und Thätigkeit verliere» und sich

eincm »errerblichen Müßiggange crgebcn. — Dic Truppcn dcr

Division Algier werden eine Angriffsvewegung auf Milianah
ausführe», die der Divisionen von Constantin? und Oran werden in

Lagern vereinigt weiden, um tn der Umgcgcnd derselben gcgen
einen supponiricn Fetnd zu manövriren.

Oesterreich. Uchatius-Kanonen.) Der «Pester Ll/
erhält aus Wien folgende Mittheilung: „Am SamStag dcn 27.
November ist in der Zcugsfabrik dcê hicsigen Arsenals
bereits das achtzigste Stahlbroncerohr untcr persönlicher Leitung
des Generalmajor« Nitrer ». UchatiuS gegossen worden. Im
Laufe dcs nächsten Monats werdcn die Adaptirungcn und Ein-
richtungcn der ZcugSfabrik dcrart »ollcnder sein, daß die Guß-
und Montirungsarbeiten in größerm Style betrieben werden

können. ES ist Aussicht vorhanden, daß bis Ende Dezember

1876 bereit« 1««« Rohre fertiggestellt sind. Dtese Rohre nnn,
sowie die Laffettenrvände werden ganz in der Regte des k. k.

Arsenals crzcugt, die Räder, Protzen und Munitionswagrn, sowie die

Munition jedoch bleiben der heimischen Privat Industrie
überlassen. Von eincr hiesigcn Firma wurde auch schon thatsächlich

eine Quantität Granaten »on 3.7 Centimeter Kalibcr dem

Arsenale probeweise abgeliefert. Mehrcrc Dctail« In dcr Ausrüstung
dcr neuen Feldgeschütze und Munitionswagen sind allerdings noch

nicht festgestellt, eS werden daher noch täglich mlt der unter dem

Kommando des Hauptmanns Ritter v. Efchcnbachcr stchcnden

Probcbattcric praktische Versuche unternommen. Erst vorgestern

Z. B. ist dieselbe von cinem zweitägigen Doppelmarsche aus Riet

(Ort in der Nähe der Westbahn) zurückgekehrt. Derlei proklische

Probcn sollen nun auch in anderen Garnisonen vorgenommen
wcrden und schon Anfangs Jänner wird eine Probchalbbatterie

zu diesem Zwecke dem 5. Arlillerie-Regimente in Pest überwiesen

werden."

Oesterreich. (UchatiuS-Geschoß.) General UchatiuS

hat für seine neuen Geschütze auch ein neues Geschoß erfunden.

Dassclbc bcstcht aus einem 11mm. starken konisch auslaufenden
Mantel »on Gußeiscn, der einen lose anschließenden Kern mit
12 übereinanderliegenden Ringen dcckt, jeder Ring 10 mal so

eingekerbt, daß jcdcr Kerbthetl Im äußern Rand eine Spitze »on

8mm. zeigt. Der Hohlraum ist mit Pulver gefüllt und die

Ladung erplodirt durch Perkussion. Jn Folge des Scitcndrucks

sprengen sich nicht nur (wie bei Granaten) die Geschoßwände in

unzählige Splitter, sondern auch die 12 Ringe, den 10 Kerben

entsprechend, in 10 mal 12 Eisenkugeln vor etwa je 3 Loth.
DaS Geschoß wird also an verheerender Kraft wenig zu wünschen

übrig lassen.

Oesterreich. (Generalstab.) Da« gleichzeitig mit dem

neuen AvancemcntSgesetz sankltontrte Statut für die Reorganisation

dcê Gcncralstabs schließt die Reform-Aera für die Armcc

einstweilen ab. Dcr Gencralstab mit seinem eigenen gesonderten

Etat ist vom Kriegsministerium fortan losgelöst, nnd mir
solcher Machtvollkommenheit ist die Stellung seines Chefs (F. Z.
M. John) ausgestattet, daß derselbe alle Ernennungen bis zum
General hinauf selbstständig vollzieht.

Verschiedenes.
Programm

der

Allgemeinen Ausstellung für Fußbekleidung.

I. Zweck der Ausstellung.
Dicse Ausstellung hat zum Zweck:

». Die Einführung ctner rationellen Fußbekleidung in allen

Klassen dcr Bevölkerung anzuregen und zu fördern,

b. Der Schuh-Industrie Grlcgenheit zu geben, ihre Produkte

zur Geltung zu bringen.

II. Zeitpunkt der Ausstellung.
Die allgemeine Schuh-Ausstellung wird eröffnet in Bern dcu

l l. Juni 1876 und geschlossen den 10. J»li 1876.

III. Organisation der Ausstellung.
Die Ausstellung wird organisirt durch eine Kommission,

bestehend aus 3 Abgeordneten des schweizerischen Bundesrathe«^
3 Abgeordneten des KantonS Bern, und je einem oder zwei

Abgeordneten der andern Kantone, welche sich an der Ausstellung
mit eincm Geldbeitrag bethctligen. Die Kosten der Abordnungen

werden »on den betrcffcndcn Kantonen getragen. Auf den

heutigcn Tag heben folgende Kantone eine finanzielle Betheiligung

zugesagt: Bern, Baselstadt, Baselland, Schaffhausen,

Appenzell A.-Rh., Graubüuden, Aargau, Tessin, Neuenburg und

Gcnf. Den übrigen Kantoncn stcht der Bcitritt noch offen.

Der mit der Vollziehung betraute Ausschuß besteht aus folgerden

Herren: Rcg.-Rath Bodcnbetmer tn Bcrn, Präsident; dcr

eidgen. Oberfeldarzt; Reg.-Naih Wynistorf; Major Greßli, Chef
der technischen Abtheilung der cidgen. Kriegsmaterial-Verwaltung
und Major Peter, KantonS KiiegSkcmmissär tn B>rn.

Da« Preisgericht wird durch die Organisations-Kommission
bestellt werden.

IV. Vorschriften für die Aussteller.
Als Aussteller wird Jedermann zugelassen, welcher die in

Abschnitt V hienach verzeichneten Gcgcnstände fabrtrirt oder

»erkauft, und «elcher fich bi« und mit dem 31. März 1376 beim

Präsidenten des Ausschusses schriftlich angemeldet hrben wird.
Ncbst der genauen NamenSbezctchnung des Ausstellers soll die

Anmeldung die Bezeichnung der AnSstcllnngs-Gcgenstände, sowie

auch den Flächenraum, welcher für die Aufstellung benöthigt sctn

wird, angeben.

Die zur Ausstellung bestimmten Gegenstände müssen dem AuS-

stellungskomite franko und in passenden, mit dem Namen de«

Ausstellers »ersehenen Kisten verpackt, zugesandt werden bi« und

mit dem 20. Mai 1876. Nachher wird kein Ausstellungsgegenstand

mehr angenommen.
Denselben ist ein Ausweis beizufügen, enthaltend den Namen

und Vornamen, den Wohnort und den Beruf de« Aussteller«,
sowic eine ausführliche Beschreibung und Erklärung der Gegenstände

nebst PrciSangabe behuf« Aufnahme in den Katalog. Dcr
Prci« dcr auSgestclltcn Waare wird auf derselben verzeichnet.

Jn Betreff dcr fertigen Fußbekleidung gilt die Vorschrift, daß

jeder Aussteller in ter bctrcsscndc» Klassc (Abschnitt V, fünfte
Gruppe) wenigsten« 3 Paare auszustellen bat; wer also z. B.
In der crstcn Klassc (für Kinder) auSstcllen will, muß wenigstens

3 Paar Kinderschuhe ausstellen. E« ist gestaltet, in mehr
als etner Klasse auszustellen, jcdoch nicht weniger als 3 Paare.

Ausstellcr welche wünschen, daß die »on thnen ausgestellten

Gegenstände in einem Glaskasten aufgestellt werden, haben für
die Anschaffung des Glaskastens selbst zu sorgen.



©le &pebftlon, ber Sran«port, bet e»enhatlc Unterhalt unb
ble SRücffenbung bet auSgefteOten ©egenftänbe gefdjetjen auf SRctfj«

nung unb ©efabr fcer Stueftctter. ©a« Slu«ftettung«fomfte über«

nimmt in biefer Sejic^ung feine anbete Setantroottliajfclt, at«

tle für Slufbewaljrung tet ©egenftänbe unb bet SerpadungS«

flften, fewie tlc Scrftdjerung gegen- geuerfdjaben wäljrenb ber

©auer ber Slufftelluiig.

V. Sinttjeilung ber Stusftetlung.
©tfte ©tuppe. Spiaftifdje gupmobeOc In ©op«, ©Ifen

obet anbern SWetalten, in #clj, Äautfajouf tc, alle gupatten
fowofjt Im normalen 3uftanbe als in ben »orfommenben Serun«

ftaltungen batflcdenb, fo bap bte ©Inwirfurgen ber gupbeflclbung

auf blc gormatlon bc« gupe« unb ble SWarfdjfäljigfeit fyetsor«

treten.

Sroefte ©ruppe. Sitte jur Anfertigung ber gupbeflei«

bung blenenten ©orten »on Seiften fn §clj obet anbern SWatc«

rlalien, fowie Sciftenmetette, atte« nadj rationeller gorm.

©ritte ©tuppe. 3ut Äonfcftlon ber gupbeflclbung für
SWannSperfonen, grauen unb Äinber tienenbe SRetjftoffe, nämlidj
Slffottlmcnte »on Seber unb Jpäuten In allen ©raben ber 3urldj«
tung, ber Dualität, be« ©cwidjl« ic, Slffortlmcnte »on gournf«
türen aller Slrten, j. S. ©ame, SBeaje, SRägel, ©djrauben,
©djwitlen, SRingc. Südjfe, £afen, ©djnallen, ©ummijüge, ©djutj«
rfetnen, Änöpfe, ©trlppen, guttet ic.

gerner Slffortlmcnte aller jur ajetftetlung fcer ©djube, bet

Stiefel, bet §albfiicfel unb ber Sottinen jc. erforberlidjen Se-

ftanbtfyellc jum 3wtde einer übetfidjtlidjen ©arftedung be« ©an«

ge« ber Äonfcftion biefer »crfdjfetenen gupbeflelbungtn.

©ntlidj biejenigen ©egenftänbe, roeldje jur SRelnljaltung unb

©rtjaltung te« Sdjutjroetfe« »erwenbet roerben, wie Surften,
Sffiiajfe, gelte ic.

Sie tte ©tuppe. 3ur £>erftellting ber gupbeflclbung blc«

nenbe SWafdjinen unb SBcrfjeuge.

Sü n fie ©ruppe. gertige gupbeflclbung. (©liefet, §atb«

filefei, Sotlinen, ©djutje jc.) StuSfdjIiepIiaj naaj ber rat'onetlen

gotm.
1. Älaffe
o „
3. „
i.
5.

6.
7.
8..

8 -
NB. gut bie tatfonetle gotm fatten tn Settadjt: a) bte

®tunbfä|e, weldje Jpetr Dr. ^ermann SWcrjer, Stofcffor ber

Slnatomie in Süridj, bejüglldj be« ©otjtenfdjnlttc« auSgefprodjen

bat, b) febann fca« Scrtyältnip ber Sdjuljläiige jur SRiflljötje

unb ter ©djlup. ©fe ©etail« btr Äonfcftion roerben »on bem

SBrci«gcrfd)tc ebenfad« In Scrüdjidjtigung gejogen wetben, jebodj

enttjält fictj tle Äommiffion jeber Sorfdjrtft, fcurdj wetdje fcct

Snltiatlsc ber $u«fteltet »orgegrlffen würbe.

VI. SBtätnien.
©en SSu«ftclletn »on »orjüglldjen ©egenftänben werben ©fjten.

meltungen {©iptome) »erabfolgt. Uebetbem wfrb efne ©umme

»on minbeften« gt. 5000 ju fßrämien au«gefe$t.

3n bet 2. ©tuppe unb in jebet Älaffe bet 5. ©ruppe wftb
fcle 1. SBrämie wenigften« 100 gt. bettagen.

3n ben übtlgen ©tuppen wetben nut ©fjrenmettungen (©t«
ptome) »erabfolgt.

VII, Setfauf bet au«geftelltcn ©egenftänbe.
©en Slu«ftcflctn wirb freigeftedt, ble auSgeftelllen Sfjrebufte

ju »erfauftn, jebodj tütfeit (ie biefelben in feinem gade »or beut

©djluffe ber SluSftellung jurücljletjen.
©a« Slusftettungäfcmlte bcljält fiaj ba« SRedjt »ot, bie auSge«

ftedten ©egenftänbe ju ben angejeldjne'cn Steifen anjufaufen,
bcoor biefelben an fcriltc S£tfoncn »ctfauft roerben bürfen.

VIII. Äatatog u n b S ctldjte tfi,a 11 u n g.
©le Äommiffion roirb einen Äatalog bet ausgefüllten ©egm«

ftänbe, forote einen Setidjt übet ba« SRefultat bet Slu«ftetlung

oetöffentlfdjen.

Sem, ben 7. ©ejember 1875.

SRamen« bet Dtganlfat i on« «Ä ontmtf fUn:
©et SBröfitent:

fionft. SBobeti^eimcr, SReg.«SRattj.

©et ©ettetät:

^fdjatta.

MF* Durch jede Buchhandlung zu beziehen. INI

gut Äinber.

„ grauen.
SWänncr.

„ !Wt!itär«@d)ul)werf.

Sergfdjufjc.

„ ^oljfdjutje, £oljböben sc.

„ £au«fdjube, San'^ff^n ic.

„ ©pejied wafferelajlt« ©djufjroerf nadj ber ra«

tioncllcn gorm.
9. „ „ ©pejitll elegante« ©ajubwetf nadj ter ratio«

netten gorm.
10. „ » ©pejietl follte« unb bauerfjaftes ©ajuljwcrf

nadj ter rationellen gotm, fei eS genätjt, ge«

nagelt obet gefdjraubt.

©ie fettigen Sßtebufte fotten fo au«geftc(lt werben, wie fie an«
bet ajanb be« Sltbeiter« ber»orgetjcn unb jwat obne naajttäglid)
nodj laflrt, gcwietjst, gefärbt ober eingefettet ju werben.

©edjste ©tuppe. ©ammlungcn »on getragenem ©ajufj«
wett, weldje geetgnet ftnb, ba« SRefultat bet bi« jefct- übet fcfe

tationclle ©eftalt gemaajtcn ©ifafjrungen fcarjuftettcn.
Silblidje ©arfttllungen au« tein ©ebiete ber ©efdjfdjte bet

gupbeflefbung.

SufammenftcDungcn »on gupabgüffen unb jublenenben Seiften
unb ©djuben jc. ic.

I~H t I I I » I « « * .»
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MEYERS
KONVERSATIONS-

LEXIKON

Neue Subskription auf die

K&-DritteAuflages*
Mit

*•' 360 Bildertafeln und Karten.

¦ Heftansgabe:
240 wöchentliche Lieferungen it 5 Sgr.

Bandausgabe:
30 broch. Halbbände ä 1 Thlr. 10 Sgr.
15 Leinwandbände.. ä 3 - 5 -
15 Halbfranzbände h 3 - 10 -

Bibliographisches Institut
in Leipzig (vormalt Hildburahauteni.

Bis jetzt sind 5 Bände erschienen (A bis Eleganz).

Soc6en erfdjicn unb ift bued) alle iBucfjijanblungen ju Depctjcn:

if^ctelle larte 5er Ulilitairkretfe bet $fyw%
4 Statt. 1 : 250,000. sßreiä gt. 15. —

gerauSgcgebcn Pom ßtbgeit. Stabsburcau.
SBern, 6. Sanuar 1876. % &aty'fdje S3ltcf$anbfuttg {Sny&(x)mb).

Die Spedition, der Transport, der eventmllc Unterhalt und
dte Rücksendung der ausgestellten Gegenstände geschehen auf Rechnung

und Gcfahr der Aussteller. DaS AuSstellungSkomite
übernimmt tn dieser Beziehung K'tne andere Verantwortlichkeit, als
die für Aufbewahrung dcr Gcgcnstände und der Verpackungslisten,

sowie die Versicherung gegen Feuerschaden während der

Dauer der Ausstellung.

V. Eintheilung der Ausstellung.
Erste Gruppe. Plastische Fußmodellc in Gyps, Eisen

oder andern Metallen, in Holz, Kautschouk :c., alle Fußacten

sowohl im normalen Zustande als in dcn vorkommenden

Verunstaltungen darstellend, so daß die EInwirkurgen der Fußbekleidung

auf die Formation des Fußes und die Marschfähigkeit hervortreten.

Zweite Kruppe. Alle zur Anfertigung der Fußbekleidung

dienenden Sorten »on Leisten in Hclz oder andern

Materialien, sowie LiistenmodeUc, alles nach rationeller Form.

Dritte Gruppe. Zur Konfcktion der Fußbekleidung für
Mannspersonen, Frauen und Kinder dienende Rohstoffe, nämlich

Assortimente »on Lcder und Häuten tn allen Graden dcr Zurichtung,

der Qualität, dcs Gcwtcht« >c., Assortimente von Fourni-
türen aller Arten, z. B, Garne, Peche, Nägel, Schrauben,

Schmtlleri, Ningc. Büchse, Haken, Schnallen, Gummizüge, Schuh-
rtemcn, Knöpfe, Strippen, Futter ic.

Ferner Assortimente aller zur Herstellung der Schuhe, dcr

Sticfel, dcr Halbsticfcl und der Bottinen zc. erforderlichen Be<

standlheilc znm Zwecke einer übersichtlichen Darstellung des Gange«

der Konfcktion dieser verschiedenen Fußbekleidungen.

Endlich diejenigen Gegenstände, wclche zur Reinhaltung und

Erhaltung tes Schuhwerks verwendet werden, wie Bürsten,

Wichse, Fette ic.

Vierte Gruppe. Zur Herstellung der Fußbekleidung
dienende Maschinen und Werkzeuge.

Fünfte Gruppe. Fertige Fußbekleidung. (Stiefel,
Halbstiesel, Bottinen, Schuhe :c.) Ausschließlich nach dcr rat'oncllen

Form.
1. Klasse

2.
3.
4.

d. «

6.
7.

8 -
5iS. Für die rationelle Form fallen in Betracht: o.) die

Grundsätze, welche Herr vr. Hermann Meyer, Profcssor dcr

Anatomie in Zürich, bezüglich des SohlenschnittcS ausgesprochen

hat, b) scdann das VcrhZltniß der Schuhläuge zur Nisthöhe
und der Schluß. Dre Details der Konfcktion werden »on dcm

PrciSgcrtchtc ebenfalls in Berücksichtigung gezogen werden, jedoch

enthält sich die Kommission jcdcr Vorschrift, durch wclche dcr

Initiative der Aussteller vorgegriffen würde.

VI. Prämien.
Dcn Ausstellern von vorzüglichen Gegenständen werden Ehren,

Meldungen (Diplome) »erabfolgt. Ucbcrdcm wird eine Summe

von mindcstcns Fr. öllöt) zu Prämien ausgesetzt.

Jn der 2. Gruppe und in jeder Klasse der S. Gruppe wird
die 1. Prämie wenigstens IVO Fr. betragen.

Jn den übrigen Gruppen werden nur Ehrenmeldungen
(Diplome) verabfolgt.

VII. Verkauf der ausgestellten Gegenstände.
Den Ausstellern wtrd freigestellt, die ausgestellten Produkte

zu «erkaufen, jeeoch dürfen sie dtefrlben tn keinem Falle vor dem

Schlusse der Ausstellung zurückziehen.

DaS AuSstellungSkcmite behält sich das Recht vor, die

ausgestellten Gegenstände zu den angezeichneten Preisen anzukaufen,
bevor dieselben an dritte Personen verkauft werten dürfen.

VIII. Katalog u n d B cri ch t e r st^a t t u n g.
Dte Kommission wird einen Katalog dcr ausgestellten Gegenstände,

sowie einen Bcricht über das Resultat dcr Ausstellung

veröffentlichen.

Bern, dcn 7. Dezember 1S7S.

Namen« der Organisât i on S-K ommtsst«»:
Der Präsident:

Konst. Bodenheimer, Reg.-Raih.
Der Sekretär:

Tschanz.

IM» Duron jeils SueKnsniIIung iu dttienen. ^HW

Für Kinder.

„ Frauen.

Männer.

Militär-Schuhwerk.
Bcrgschuhe.

Holzschuhe, Holzböden ic.

„ Hausschuhe, Pantoffeln ic.

Spczicil wasserdichte« Schuhwerk nach dcr ra-

tioncllcn Form.
9. » „ Speziell clcgantcS Schuhwerk nach der ratio¬

nellen Form.
1i>.

» Speziell solide« und dauerhaftes Schuhwerk

nach dcr rationellen Form, set eê genäht,

genagelt oder geschraubt.

Die fertigen Produkte sollen so auêgestcllt «erden, wie sie au«
der Hand des Arbeiter« hervorgehen und zwar ohne nachlrägllch
noch laktrt, gewichst, gefärbt vder eingefettet zu werden.

Sechste Gruppe. Sammlungen von getragenem Schuhwerk,

welche geeignet sind, das Resultat der bis jetzt über die

rationelle Gestalt gemachten Erfahrungen darzustellen.

Bildliche Darstellungen auê dem Gebiete dcr Geschichte dcr

Fußbekleidung.

Zusammenstellungen von Fußabgüssen und zudicnenden Leisten

«nd Schuhen sc. lc.

Asus Suds/isskAisn au/° ÄZS

S60 Mcke^a/Ä» unck Xa^en»

llsttuuse/sks:

Lauâ»u8?»do:
so K-oeK. SaSSâncK à z Z0 Sgr.

«««/«-«ickncke à S - M

Ms ZsKt »in«! S iSlinus «««Kienen (à bis Megsn?).

Soeben crschicn und ist durch alle Buchhandlungcn zu beziehen:

Ofjmelle Karte der MitarKreise der Schweiz.
4 Blatt. I : 250,00«. Preis Fr. IS. —

Herausgegeben vom Eidgen. Stabsbureau.
Bern,«. Januar 1876. I. Dalp'sche Buchhandlung (H. Schmid).
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